
Strümper Silberputzen 

Vom 30. August bis 2. September feiern die Strümper Schützenfest 

Strümp (aru). Die 
Mahagoni-Truhe steht auf 
einem Tisch. Hier werden 
kleine Suppen gereicht, die 
Damen und Herren dort 
schmieden ihre festlichen Pläne. 
Versüßt wird die Atmosphäre im 
majestätischen Pavillon mit der 
Anwesenheit von Johanna und 
Franziska Vasen, Katharina 
Trautmann und Julia Kreuz - 
die Hofdamen. Immer wieder 
gehen die Blicke der An-
wesenden zu der kleinen 
Schatzkiste. Erst vor wenigen 
Minuten ist sie von Mund-
schenk Michael Grimm aus 
dem Tresor der Strümper Volks-
bank abgeholt worden. Ob es 
die sommerlichen Temperatu-
ren oder die Vorfreuden aller 
„adligen" Besucher sind - seiner 
Majestät Peter III. Wellemsen 
stehen leichte Schweißperlen 
auf der Stirn. „Wir freuen uns 
wirklich sehr auf das Schützen-
fest 2013 in Strümp", sagt Ihre 
Hoheit und drückt die Hand 
seiner Herzensdame Uschi 
Kamp. Dann ist es so weit: 
Mundschenk Michael Grimm 
führt den König zu den 
Insignien des Heimat- und 
Schützenvereins Strümp 1865. 
Lappen und Reinigungs- 
flüssigkeit stehen parat. 
„Vorsichtig", haucht König Peter 
III. Die letzten Sonnenstrahlen 
des Abends brechen sich sofort 
glänzend beim Öffnen auf dem 
königlichen 

Beim Silberputzen packte nachher dann doch der gesamte Hofstaat mit an. Bis zum Schützenfest wird das 
Silber wieder im Tresor aufbewahrt. Foto: privat 

Rosen hat er mit seiner 
Marine-Kompanie gedreht. 
Dann ist er fertig, das Silber 
glänzt. Das Strümper Heimat- 
und Schützenfest geht vom 30. 
August bis zum 2. September. 
Das Festzelt steht auf dem 
Fritz-Wendt-Parkplatz an der 
alten Osterather Straße. „Das 
sind noch 42 Tage", sagt seine 
Majestät und erntet ein Strahlen 
seiner Königin. 

 

 

Metall: das Königssilber. „Er ist 
der sechste König aus 
Strümp-Mitte", kommt es von 
hinten. Herbert Götzen (König 
von 2003/2006) zählt die 
Namen auf: 1959 Paul 
Wellemsen, 1962 Ludwig 
Bommers, 1995 Matthias Vieten, 
2000 Karl-Heinz Rütten. 
„Sanft, mit leichtem Druck", 
sagt derweilen der König, 
während er das Königssilber 

putzt. Er weiß, wofür es steht: 
für eine knapp 150-jährige 
Heimatgeschichte, für (mit 
ihm) 51 Könige, 21 nach dem 
Zweiten Weltkrieg. Und er sel-
ber mitsamt Königin, Minis-
tern, kompletten Hofstaat ist be-
reit: „Wir werden Anfang Au-
gust mit dem Bau der Königs-
burg an der Xantener Straße be-
ginnen", sagt Peter III.. 48.000 


